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Karlsruher Zeitung .
Mitwochs , den 8. Febr . 1809 ,

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

Innh alt : Triest : Politisches Gespräch — Vom Rheinstrom — Paris : Verwirrung der Engländ «

— Petersburg : Empfang des Königs von Preuflen — Vermischte Nachrichten .

O t st r e i ch.
Triest , vom 10 . Januar .

Es ist hier ein Gespräch im Umlauf, welches eine ziem¬
lich wahre Idee von dem Zustande der polnischen Par¬
theien 1« diesem Lande zu geben scheint.

Gespräch
zwischen dem Grafen N , Mitglied der unmittelbaren

Ritterschaft , und zwischen M . D . » Bankier .
Der Gras . Ich komme H . D . , um zu fragen ,

ob Sie mir diesen Wechsel von io,ooo Gulden abneh -
men wollen.

Der Bankier . Klingende Münze ?
Der Graf . Ohne Zweifel .
Der Bankier . Jh habe jezt nur Bankszettek.
Der Graf Wollen Sie denn, das ich mit Pa¬

pier irr ' s Feld ziehe ?
Der Bankier . Wie , Hr . Graf , in's Feld ? ist

drnn vom Krieg die Rede ?
Der Graf . Dieß ist zwar nicht gewiß entschieden ;

aber doch wahischeinljch .
Der Bankier . Ich habe wohl dergleichen toll-

sinnige Reden von Unvernünftigen und Unerfahrnen ge¬
hört ; aber , Hr . Graf , ist es möglich , daß Sie daran
glauben ? ist es wirklich , daß sie einen Krieg wähnen ?

Der Graf Ich hofs
' s.

Der Bankier . Sie hoffen 'S ? nur Feinde Oest¬
richs , Hr . Graf können pch dieses AusoruckS bedienen .

Der Graf . Man sieht , daß Sie in der Politik
nicht bewandert sind . Dreß lernt sich nicht in einer
Schreibstube.

Der Bankier » Hr . Grafk es ist diese Schreib¬
stube , aus welcher ich die Thvrheiten der Hofleure, die
uns den lezten Krieg und das Elend herbcigefühct hatte«,
gesehen habe — uns , die wir ei« glükliche» und mächti¬
ges Volk waren. Ich hoffe nicht , daß daS Kabinet es
wieder zu erneuern gesinnt ftp.

Der Graf . Oeffnen Sie doch die Äugen , sicher
Herr , Sie werden sehen , daß der Krieg unser Interesse
befördern müsse .

Der Bankier . Wie so ? ich bitte Sie Hr . Graf !
Der Graf . Ich fang, bei dem ihrigen an — ich

spreche von einem Krieg « mit Frankreich, der uns gleich
in den Friedensstand mit England verftzt.

Der Bankier . Ich gestehe mit Ihnen , daß der
Seekrieg mehreren Zweigen der Handlung nachlheilig ist ;
aber , auf allen Seiten von Kontinentalmächten umgeben,
nur auf einen Punkte an die See geheftet , leide » wir we¬
niger, als jede andere Nation , an der Trennung des In¬
teresses mit England, — Feindselig kann uns Eng¬
land nicht erreichen , als Freund kan» eS u« S nicht hel¬
fen. Diese für unfern Wohlstand ganz gleichgültige Macht
kann sich um u»S nur ihres eigene» Nutzens wegen an¬
nehmen.

Der Graf . Sie sehen doch , daß sie nicht aufzs -
HZrt, unser » Much z« wecken — 7777



Der Bankiers DaS wollte ich eben berühren ;

sie erkündigt sich um unsere Mittel ; sie vergrößert das

Gemählde in den Augen der Unwissenden ; st- sucht un¬

sere Ansichten zu bezaubern , und dies alles — nur um

neue Feinde argen Frankreich aufzubringen . Unsere Do »

th ;- le , unsere Macht , unsere Ehre werden nicht in An¬

rechnung , gebracht ; sie will uns der Gefahr aussetzen , in¬

dem sie uns als furchtbare Feinde darstellt ; aber eine frei¬

willige Aufklärung beider Kabinette wird diese Aufrichtung

der Treulosigkeit bald fallen lassen.

Der Graf . Also müssen sie sich in allen Ver¬

lust , in alles Unglück , bas schon aus dem Seekriege ge¬

folgt ist , weiterhin ergeben . Dies wird noch lange

dauern .
Der Bankier . In der That , ein Kaminental -

krieg würde freilich viel kürzer seyn ; wir haben es schon

erfahren ; aber die Beharrlichkeit in schweren Zeiten , die

Treue und der Glaube der Handelsleute ; die Wirihschaft -

lichkcit der Haushaltungen , die Einigkeit unter den Sou¬

verainen des Kontinents können England zu gemäßigteren

Gesinnungen führen , und die Epoche eines Friedens be¬

schleunigen , her die Vortheiie der Nationen vereinigen , und

die Rechte derselben aufrecht halten würde . (D . F . ft )

Deutschland .
Vom Rheinstrom , vom sy . Jan .

Seit einigen Tagen sind die Kolonialwaaren aufs Neue

im Steigen , und man glaubt , daß der Preis noch mehr

hinaufgehcn wird . Der Mangel an Zufuhr aus Holland ,

die Unwahrscheinlichkeit eines nahen Friedens mir England ,

und die Gerückte von gespannten politischen Verhältnis¬

sen einiger Mächte erklären einigermaaßen dies« Erschei¬

nung . Sie ist allen denjenigen Häusern erwünscht , die

bisher Vorrärhe aufgehäuft , und Geld oder Kredit genug

hatten , um nicht unter dem Preise losschlagen zu müssen .

Schon fangen die Spekulationen in diesen Artikeln , die

feit einigen Monaten aufgehört hatten , aufs Neue an .

Doch ist zu erwarten , daß die Spekulanten , durch Erfah¬

rung klug geworden , nun mit mehr Bedachtsrwkeit ver -

sahrrN werden . Als wichtige Ereignisse , die Nrthwendig

auf den Handel Einfluß haben müssen , sind allerdings ras

LbskMiK suf kill Jahr verlängerte Embargo in N - rd -

j Amerika , die Abbrechung der Friedens - Unterhandlungen
zwischen England , Fr nkrcrch und Rußland , und die Blo -
kade- Erklärung der ganzen A ste des wittellärroischen Mee¬
res durch die En ^ länoer , anzuseben . Mm erfährt neu»
lich , daß die amerikanische Legislatur mir einer großen
Scimmenmehrh . it , dem Wunsche de« P - '

sidenten Jeffer -

ftn gemäs , das Embargo auf die amerikanischen Schifft
für unbestimmte Zeit verlängert hat . Wenn auch , wie e -
nun als entschieden angesehen werden kann , Nordam ^ lka
an dem Kampfe zwischen Frank . etch und England keinen
direkten Ancheil nimmt , so ist doch die Fortdauer der bis¬

herigen Maasregeln mit dem System der französischen Re¬

gierung so überemst mmend , und dem englischen Handel so
nachtheilig , daß der erwähnte Beschluß der amerikanischen
Legittatur als ein großer Vorthcil , den Frankreich , über

England errungen hak, anzusehen ist. — Ferner kündigen
Privatbricfe an , daß die in Folge der Erfurter Zusammen¬
kunft dem englischen Gouvernement gemachten Friedens -

Eröfnungen kein günstiges Resultat gehabt haben . Eng¬
land soll fest auf der Hnst llung des statu « quo in An¬

sehung Portugals und Spaniens , und auf der Heraus¬

gabe Hannovers bestanden , und da beides nicht bewilligt
werde > konnte , die Negoziationen abgebrochen haben . Man

will ferner wissen , daß bei diesen Unterhandlungen von

englischer Seite die R - stitution Finnlands für Schwebe »

begehrt , von Frankreich und Rußland dagegen mit Nach ->

druk auf der Herausgabe der von den Engländern geraub¬
ten dänischen Flotte und auf einen billigen Elsa ; der ge¬

gen Dännemark verübten Gewalnhätigkeit -' n bestanden wor¬

den sey . Alle diese h er Klos als Gerüchte angeführten

Nachrichten werden wahrscheinlich in Kurzem nach Ver¬

dienst gewürdigt werden können , da man von Paris all¬

eine offizielle Bekanntmachung ü '. er diese Unterhandlun¬

gen , vielleicht mit Aktenstücken belegt , erwartet , und . nach

einigen Berichten , in England schon bei E ' öfnung deS

Pa . lamentS Einiges in Bezug hierauf publizirt worden

ist. — Die Blokade - Erklärung der sämlüchcn Küsten de-

Mittelmeeres , insofern sie m ktelbar oder unmitt lbae un¬

ter französischem Emfluß sie en, soll vom Adw ral Collmg -

wood , Befehlshaber der brinncken Seem cht >m mi . rrllän -

dischen Meer , publizirt wo - d .- n sein , und scheint hnupt -

s sächlich die Unterbrechung aller französsschen .Handels »« -
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Hä,misse mit der Levante , und der Norbküste Afrika ' s zu

bedecken ; welche Unterbrechung jedoch , wie die Erfahrung

da-geihan hak, unmöglich ganz zu bewerkstelligen ist . Ob -

gle ' ch schon lange englische Kriegsschiffe in beträchtlicher

Anzahl an der französischen Küste des Mittelmeeres kreuz¬

ten , so konnten sie dennoch den Verkehr der dortigen Häfen

mir dem Ausland nie ganz hemmen , und diese Lage der

Dinge wird , troz aller neuen Blvkade - Erklärungen , fort -

k^ uern .
Frankreich .

Paris , vom 2 . Februar .

Der Moniteur enthält heute folgenden Artikel : Briefe
aus Valladolid vom 26 . Zan . enthalten noch folgende nä¬

here Umstände über die Ereignisse bei und in Corunna .

Der Oberbefehlshaber , Sir John Moore , ist in dem Tref¬

fen vom id . durch eine Kanonenkugel umgekommen . —

General Sir David Band wurde sehr schwer verwundet ,

und General Sir John Hope übernahm daher das Kom¬

mando über den Rest der englischen Armee . Man hat

auf dem Schlachtfeld « die Leichname von z englischen Ge¬

ne Ülen gefunden ; einer davon war der eines sehr schönen

Mannes . Man glaubte den Gen . Hamilton darin zu er¬

kennen : dies ist aber nichr gewiß. Die Nacht vom iü >

auf den 17 . verfloß zu Corunna in der größten Verwir¬

rung . Die verfolgten Engländer stürzten sich , aus Furcht

sich nicht imchr einschiffen zu können , in Menge in die

Schaluppen , um die Transportschiffe zu erreichen . Da sie

ohne Regel und Ordnung Reih und Glied verließen , so

fanden sich Leute von verschiedenen Korps auf den Trans

portschiffen zusammen , und die Einschiffung gieng vor sich ,

ohne daß man eine ein ige ganze Kompagnie auf einem

Transporrsch .fH vereinigt, , konnte . Die Eilfertigkeit war

s - groß , daß , als die Engländer , nach dem am aü . von

den Fron os. n davon getragen .» Sicgk , um y Uhr de «

Abends sich hinter die Walle von Corunna zu. ükjogen ,

sie in den Güten und in den Häusern der Vorstadt eine

groß ' Zahl Beiwundeter zurükließen , worunter man meh¬
rere Slaabscff ziere bemerkt hat . Zu BctancsS hat min

8 Kanrnen und y 000 Gewehre gefunden . Tätlich ent¬

hebt man auf der Ra ? » getane he , Engländer Magazine
von Munition , Kleidungsst cken u d Amve ' iege.ärbschaf -

ten ." —- E,rr Schie .bcn auS Bapoune vom 26 . Jänner

sagt : „ Auf dem ganzen Wege sind Relais für eine

hohe Person , die sich nach Paris bezieht, gelegt . Man

versichert , daß es Se . Durch ! , der Fürst von Neu ^hatel

styen . Man sagt auch , daß der Marfchall Herzog von

Danzig unverzüglich durch unsere Stadt reisen werde . —

Mehrere KorpS von der Reservearmee unter den Blfeh -

len des Herzogs von Balmy haben unsere Gegend verlas¬

sen, und find nach Spanien marschiert ."

Die englische Einschiffung , die man eben hier in Ma¬

drid offiziell erfahren hat , kann nichts anders , als Mut¬

losigkeit unter den Insurgenten verbreiten , die noch nicht

zur Ordnung zmükgekehrt sind. Die fünf oder sechs

Chefs , die noch übrig sind , werden bald keine Soldaten

mehr haben , und sich in London den Preis des UnglükS

bezahlen lasten , das sie über ihr Land gebracht Habens
Die Engländer haben einen Thril der reichsten Häuser

zu Corunna , vor ihrer Einschiffung , gep ündert . Der

umständliche Bericht ihrer Verheerungen ist der Regierunz

zugekommen , und bcweißt : was man von der Biederkeit

und Ehre solcher Alliitten zu halttn hak.

Ruß l a n d.

Petersburg , vom lr . Januar .
Der hohe Besuch , den wir erwarteten , traf gerabe am

7 . d . , an unsrem zweiten Weihnachts - Feiertag , ein . —

Abends vorher waren Ihre Majestäten der König u . die

Königin von Preussen in Strelna , der lezten Station Ih¬

rer Reife angekommen , und im Sommerschloß Sr . kai¬

serlichen Hoheit deS Großfürsten Konstantin Pawlowitfch

abgetreten . Dort ruheten Sie , und setzten den ander «

Morgen Ihre Reise fort . Zwischen n und 12 Uhr tra¬

fen Sie bei dem Schlagbaum an . Dort war das Som¬

merhaus deS Herrn Banquier Bergin zur Wechselung der

Equipagen bestimmt , mit denen der feierliche Einzug ge -

schth .m sollte . Un diese Zeit ritten Se . Maj . der Kaiser

und Se . kalscrl . Hoheit der Großfürst Konstantin mit

einem g . oßen Gefolge den hohen Gästen entgegen » Sie

trafen alle fast zu gleicher Zeit in jenem Sommerhause

ein , umarmten sich , und verließen oasselb » nach Verlauf

einer halben Stunde . Der Einzug war folgender : St »

Maj . der König ritten zur rechten Seite Sr . Majestät

deS Kaisers , un - neben Sr . kaffer!. Maj . der Großfürst
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Konstantins begleitet von einem unabsehbaren Gefolge . »

Darauf folgte wenige Augenblicke nachher in einem kaiser- »

lichen goldenen Prachtwagen , von 8 der schönsten Füchse

gezogen , Ihre Maj . die Königin mit der Oberhofmeisterin ,

der Gräfin von Voß , Ihr zur Linken , und einer Ehren -

Dame unsers Hofs . Darauf folgte «ine Eskadron Garde

zu Pferde . Nach dies.m Zuge kamen zwei Wagen mit

6 Pferden bespannt , worin sich einige Kammerherrn und

Kavaliere au - de - Königs Maj . Gefolge befanden . Den

Beschluß machte ein : kleiner leerer englischer Wagen mit

8 Pferden und 2 Postillons in der Livree des Königs , so
wie derselbe zu fahren gewohnt ist , nur mit 3 Bedienten

unser - Hofs . Diese Equipage haben Se . kaiserliche Maj .

eigens zum Gebrauch Sr . königl . Majestät einrichten las¬

sen. Ganz zulezt folgten einige eingepakte in Reisewagen .

In dieser Ordnung gieng > r Zug durch Reihen Militär

von dem Thore an bis zum WinterpalaiS , ein Weg von

ungefähr 5 Wersten . Neben jedem Wagen , der zum Zug

gehörte , gienge» 2 Stallbebienten zu Fuße . Bei Ihrer

Ankunft im kaiserl . Palajs wurden die hohen Gäste von

Ihren Majestäten , der Kaiserinnen Elisabeth und Maria ,

riebst allen Mitgliedern der kaiserl. Familie empfangen . —

Der ganze Hof u . die Staatsbeamten aller Departement -

Waren in Galla im Palajs versammelt . Am Montag «

waren alle hohe Hof - und Reichsdignitarien , nebst den

Staatsbeamten vom Militär und Zivil jedes Ranges , dem

Senat , den Ministerial - DeparrementS ic. sämtlich an den

Hof bcschiedkN , wo sie die Ehre hatten , durch Se . Maje¬

stät den Kaiser Höchstselbst dem König : und der Königin

in den Prachisälen der Eremitage zu folgen .

Vermischte Nachrichten .
Im Verleg des Hoftuchdrucker E . F . Müller zu

Earlsruhe , erscheint bis Ende Februars 1809
'
, die offi¬

ziell für daS Gccßherzogthum Baden bearbeitete Aus¬

gabe de - Code Napoleon , mit Zusätzen und

Handels - Gesetzen , als Landrecht für das

Großherzogthum Baden , in groß Median -Lktav -

Format . _ _ _
Carlsruhe . isThealer - Anzeige . f Donnerstags ,

de» y . Februar : DaS Mißverständnis , Lust¬

spiel in r Akt von Kvtzebue. Die Korsen in Un¬

garn , Schauspiel m 4 Akten , von Frau von Weis¬

senthurm

Todes - Anzeig ei
Heute Nachmittag um 4 blv st uni - re geliebte Gattin

und Mutter , Anna Elstabeiha Cuss none , gebohrne Stahl ,
im Zaten Jahr ihres Alters und im 29 ?«« einer vergnüg¬
ten Ehe , mit den heiliger/ Sakramenten verfthen , an den

Folgen eine- LungengesckwürS m t Tod abgegangen .
Diesen für uns unersetzlichen Verlust machen wir un¬

fern Freunden und Anverwandten bekannt , empfehlen die
Seele der Verstorbenen ihrem Andenken und Gebete, ^ ?.-
der Fortsetzung fernerer Freundschaft und Gewogenheit ,
und von ihrer gütigen Theilnahme überzeugt , verbitte »
wir alle Beileidsbezeugung , welche unseren Schmerz zu
sehr erneuen würde .

Bruchsal , den z . Hornung 1809 .
Der Verstorbenen Ehegatte ,

Fridcr .ch Cassmonr ,

Großherzeglich Badischer Laudvogt
beim Oberamt Bruchsal ,

und Söhne ,
Auren Franz Cassnon «

Alban Cassinvne .

Earisruhe . ^ Anzeige . ) Die Familie Gautier

nebst Gesellschaft zeigt den hohen Herrschaften und dem

vcrchrungswürdigen Publikum qn , daß sie mit ihren Di¬

vertissement - im Reiten , im Springen , so wie mit den

Kunststücken von abgerichteten Händen und Affen in die¬

ser Woche alle Abende um 6 Uhr in dem kleinen Rrit -

haus « Vorstellungen geben werdrn .

Alle Tage werden neue Veränderungen von Kunststüc¬

ken gemacht , worüber die täglich ausgegelen werdenden

Zettel das Nähere besagen .

Cartsruhe . fEtablissemens - Empfelhlung . ff

Jean Winken « benachrichtigt das hochverehrliche Publikum ,

daß er im neuen MuseumS - GebauLe auf dem Markt »

seine Wirthschaft angesangen hat . Mittags und Ao »nos

gidt er Tadle d'Hote , und speißt auch Portionenweise ; er

wird sich besonders durch alle Sorten reingehaltener guter in¬

ländischer , so wie der besten ausländischen Weine , wie auch

aller sonstiger Getränke in vorzüglicher ^ uaktät bestens

zu empfehle » suche» .
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